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M 261 Montag , den 8 . November 1915

EnlMM Siege i« Serbien.
Amtliches

Agt . HbevcrrnL Wagokd.
Erhebung der Vorräte an Getreide und Mehl

am 16. Nov . ISIS.
Zur Durchführung der Bundesratsverordnung über die

Bornahme einer Erhebung der Vorräte von Brotgetreide,
Hafer und Mehl am 16. Nov. 1915 (R.G.Bl. S . 691)
hat das K. Ministerium des Innern lt. Staatsanz. Nr. 259
folgende für die Gemeinden in Betracht kommende Bestim¬
mungen getroffen.

8 1. (1) Kommunaloerbände im Sinne der Bundes-
rals-Berordnung sind die Stadlgemeinde Stuttgart und die
Amlskölperschasten.

(2) Gemeinden im Sinne der Verordnung sind die
selbständigen Gemeinden.

(3) Zuständige Behörden im Sinne des § 10 der
Verordnung sind aie Ortspolizeibehörden und die Oosrämter.

§ 2. (1) Der Erhebung unterliegen:
I. sämtliche bei landwirtschaftlichen Betrieben überhaupt

in der Nacht vom 15 zum 16. November 1915 vorhan¬
denen Vorräte an Getreide, nämlich an Roggen, an Wei¬
zen, an Dinkel (Fesen), an Emer und Einkorn, an Ge¬
menge aus den vorgenannten Getreidearten, auch mit Gerste,
zur menschlichen Ernährung geeignet, an Haber, an Meng¬
korn und an Mischfrucht, fasern sich in den beiden letz ge¬
nannten Getreidearien Haber befindet;

II. sämil che bei den Unternehmern landwirtschaftlicher
Betriebs, welche als Selbstversorger im Sinne der Verfü¬
gung des Ministeriums des Innern, betreffend dis Regelung
des Verbrauchs von Brotgetreide und Mehl vom 28. August
1915 (Staatsanzekger Nr. 203), zu gellen haben, in der
Nacht vom 15. zum 16. November 1915 vorhandenen Bor-
räien an Mehl, nämlich an Roggenmehl, an Mehl aus
Weizen, Kernen, Emer und Einkom, sowie an Mehlgemi¬
schen, zur menschlichen Ernährung geeignet, je einschließlich
des zur menschlichen Ernährung geeigneten Dunstes, Schro¬
tes und Schrotmehls;

III. die von den Kommunaloerbänden bereits anBäk-
ker, Konditoren und Händler sowie an Tierhalter abgege¬
benen, aber am 16. November 1915 noch vorhandenen
Borräte an den in den vorstehenden ZiffernI und II ge¬
nannten Getreide- und Mchlarien;

IV. diejenigen Vorräte an den in den vorstehenden
Ziffernl und il genannten Getreide und Mehlarten, die
sich in Gewahrsam von Kommunalverbänden oder für einen
Kommunaioerbandals Empfänger am 16. November 1915
auf dem Transport befinden.

§ 3. (1) Zur Ausnahme und vorschriftsmäßigen An-
zeige der bet den landwirtschaftlichenBetrieben vorhandenen
Vorräte an Getreide und Mehl (tz 2 Zifferi) sowie der
bei den Selbstversorgern vorhandenen Vorräte an Mehl
(§ 2 ZifferU) sind dis Bekieksinhaber oder deren Vertre¬
ter verpflichtet.

(2) Aufzunehmen und von dem Betrkbsinhaber anzu-
geben find auch solche Vorräte, dis beschlagnahmt sind.
Vorräte, die der Inhaber eines landwirtschaftlichenBetriebs
in fremden Speichern, Getreideböden, Schrannen, Schiffs¬
räumen und dergleichen lagern hat, sind von ihm auch dann
anzugeben, wenn er die Vorräte nicht unter eigenem Ver¬
schlüsse hat.

(3) Insbesondere sind von den Landwirten auch die
Vorräte anzumelden, die sie zum Betrieb ihrer Wirtschaft
oder im eigenen Haushalt zur Ernährung der Angehörigen
ihrer Wirtschaft einschließlich des Gesindes nötig haben,
auch wenn ihnen diese Vorräte schon sreigegeben worden
sind. Diese den Landwirten gesetzlich zustande« Vorräte
sollen ihnen belassen werden. Es müffen aber unbedingt
alle, also auch die noch zur Amsaat bestimmten Vorräte
sestgestekt werden. Soweit der Landwirt selche Vorräte
Trocknungsanftallen oder Mühlen zum Trocknen oder Ber-
mahlen überwiesen Hst, müffen sie von ihm mit seinen
übrigen Vorräte» zusammen angezeigt werden.

(4) Nicht anzeigepflichtig find nur die in 8 5 der
BundesratS'Berordrnmg ausgeführten Vorräte

8 4. (1) Die Vorräte an Getreide sind von dem
Anzeigepflichtigen getrennt nach gedroschenem und ungedro-
schenem Getreide anzugrben.

(2) Die Vorräte an gedroschenem Grtreide find durch

Wägen genau festzustellen und in Zentnern und Pfunden
anzugeben. Statt des Wägens kann durch Gewichte fest-
stellung auch das Messen(in Hektolitern oder Simri oder
Scheffeln) angewandt werden.*

(3) Die Vorräte an ungedroschenem Getreide sind nach
dem Körnerertrag so genau als möglich zu schätzen und in
Zentnern anzugeben.

(4) Dinkel(Fesen) ist nach seinem Ertrag in Kernen,
wobei 100 Pfund Dinkel gleich 70 Pfund Kernen zu
rechnen sind, anezudrücken.

(5) Die Vorräte an Mehl stad durch Wägen genau
sestzustellen und in Zentnern und Pfunden anzugeben.

8 5. (1) Die Ausführung der Erhebung über die
Vorräte an Getreide bei den landwirtschaftlichen Betrieben
(8 2 Ziff. 1) und an Mehl bei den Selbstversorgern(8 2
Ziffer II) liegt den Ortsoorstehern ob. Dabei haben die
Ortsvorsteher genau darauf zu achten, daß alle anzeige¬
pflichtigen, in der Nacht vom 15. zum 16. November 1915
in den Betrieben vorhandenen Vorräte scstgestelli werden.

(2) Auf Grund des 8 10 der Bundesrat--Berordnung
ist der einer Anzahl non Betrieben, die nicht zu klein be¬
messen ist, eine Nachprüfung durch die Ortspolizeibehörden
oorzunehmen. Hinsichtlich des gedroschenen Getreides hat
bei jedem der Nachprüfung unterzogenen Betrieb die Nach¬
prüfung durch genaues Nachwägen des gesamten Borrates
oder, wenn dies nicht angängig sein sollte, durch Nachwä¬
gen eines so großen Teiles des Boirates, daß hieraus der
gesamte Vorrat annähernd genau festgestellt werden kann,
zu erfolgen. Ueder die oorgenommene Nachprüfungen hat
der Ortssorstrher der an das Oberomt einzusenüenden Orts-
l.sts (siehe unten8 6 Abs. 6) eine Nachrmisung beizulegen.

8 6. (1) Die Erhebung eriolgt in jeder Gemeinde
mittelst der Ortsliste in der Weise, daß die mit der Aus¬
nahme der Vorräte betrauten Personen (Zähler) unter
Beachtung der der Ortsliste aufgedruckien Anweisung die in
der Nacht vom 15. zum 16. Nov. 1915 vorhandenen Vor¬
räte an Getreide und Mehl bei den für die Dorratssusnahme
in Betracht kommenden Betrieben erflogen und in die Orts-
ltfle einrroqen. Die Richtigkeit der Angaben ist von den
Bktciebsinhabem oder ihren Vertretern in der letzten Gpalie
der Ortsliste handschriftlich zu bescheinigen. Der Zähler hat
streng daraus zu achten, daß von jedem in die Ortsliste
eingetragenen Anzeigepflichtigen die Bescheinigung über die
Richtigkeit der vorhandenen Vorräte in der letzten Spalte
der Ortsliste beigefügt wird. Die Aufnahme durch den
Zähler muß noch am 16. November 1915 vollzogen sein.

(2) T ößere Gemeinden können zum Zweck der Auf¬
nahme in bestimmt abgegrenzte Zählbezirke eingrteilt wer¬
den; für die einzelnen Zählbezirke find besondere, fortlaufend
zu nummerierende Ortsliften, die demnach zugleich als Zähl-
bezirkslisten zu dienen haben, zu verwenden.

(3) Als Zähler sind nur zuverlässige Personen zu be¬
stellen, in erster Linie solche, welche zu ehrenamtlicher Be-
sorgung der Aufgabe bereit sind. Die Ministerien der Justiz,
der auswärtigen Angelegenheiten. Derkehreabieilung, des
Innern, des Kirchen- und Schulwesens und der Finanzen
sind damit einverstanden, daß zu Zählern auch Beamte und
Lehrer herangezogen werden, soweit sie nicht von ihrer un¬
mittelbar Vorgesetzten Behörde für unabkömmlich er klärt werben.

(4) Nach erfolgter Ausnahme hat der Zähler die'Orts-
liste(Zählbezirksliste) zusammenzurechnen, sie hinsichtlich der
ordnungsmäßigen und vollständigen Ausführung der Aus¬
nahme zu bescheinigen und wenn möglich noch am 16.
Nosember, spätestens aber am 17. Nooemder 1815 dem
Ortsvvlsteher zu übergeben.

(5) Der Ortsvorsteher hat die von dem Zähler ausge¬
füllte Ortsliste soweit möglich aus ihre Vollständigkeit und
Richtigket zu prüfen und die nachträgliche Ergänzung und
Berichtigung etwaiger unosllständizer, ungenauer oder un¬
richtiger Einträge zu veranlassen. Sofern die Gemeinde in
mrhrers Zähidezirke eingeleilt war, ist das Ergebnis der

* Im Falle des Messens ist zur Gewichtsermittlnng notwendig,
daß des Gewicht von einem  Hektoliter oder Simri oder Scheffel
jeder Vorratsatt festgestellt wird; wenn mit diesem Gewicht die Ge¬
samtzahl der vorhandenen Hektoliter oder Simri oder Scheffel ver¬
vielfältigt wird, ergibt sich das Gesamtgewicht der Borrüte. Es emp¬
fiehlt sich, insbesondere bei gröberen BorrStea, daß di» » nzrigepfllch-
iigra die Feststellung der Borratsmengen alsbald nach Bekanntgabe
dieser Verfügung vornehmê selbstoerständlich find dann die Zugänge
»der Abgänge an den Vorräten bis z»mLrhebnngstagbei der Anmel¬
dung zu,uschlagen oder adzoztehen.

einzelnen Ortslisten(Zählbezkbslislen) vom Oltsvorsteher in
der letzten Orlsliste(Zählbezirksliste) zusammenzustellen. Am
Schluß ist vom Octsoorsteher zu bescheinigen, daß sämtliche
zur Anzeige Verpflichteten ihre Anzeige erstattet haben.

(6) Dte abgeschlossene Ortsliste ist nebst der Nachmessung
über die oorgenommenen Nachprüfungen(oben8 5 Abs. 2)
von dem Orlevorsteher bis zu« SO. November 1915 an
das Oberamt einzusenden. Ueber die am 20. Nov. r och nicht
beendeten Nachprüfungen ist an das Oberomt eine Nachwei¬
sung etnzuflnden, sobald die Nachprüfungen beendet find.

Die Herren Ortsvorsteher wollen sich alsbald mit
diesen Bestimmungen vertraut machen, die auszustellende«
Zähler entsprechend belehren und rechtzeitig die erfordert chen
Vorkh ungen treffen, um die wichtige und sorgfältige Aus¬
nahme zu sichern.

Wie nötig es ist, die letztere lückenlos und richtig zu
vollzi-hen, wird ihnen noch aus den vielen Schwierigkeiten
und Härten im Gedächtnis sein, welche die nur auf Schätzung
beruhende Aufnahme vom 1. Febr. 1915 für die Behörden
wie für die Landwirte gebracht Hai.

Die Bestimmung des 8 4 oben ist daher auf das ge¬
naueste einzuhülien. Am besten weiden eine od.r mehrere
Zählergruppen— je nach Größe deî. Gemeinden— ge¬
bildet, und eiwa je au« 2 Personen bestehend, wel c die
Ausnahme von Haus zu Haus mit Sorgfalt machen. Es
scheint dies um so nötiger, als vielfach nur Frauen im
Hause sind, die cs gerne sehen werden, wenn ihnen auf
diese Weise die Verantwortung abgenommen wird. Wo
dieses Verfahren nicht angängig scheint, also lediglich die
Angaben der Änzetgepflichuzen zu Grunde gelegt werden,
find die Anzeigepflichtigen auf die Notwendigkeit einer ge¬
nauen Borratsangabe mit Rücksicht aus die Bedeutung einer
zuverlässigen Ausnahme der Vorräte und aus die für die
unrichtige Anzeigeerstattung vorgesehenen empfindlichen
Strafen aufmerksam zu machen. Auch ist in diesen Ge¬
meinden in mindestens dem dritte « Teil der anzeige¬
pflichtigen Betriebe die in § 5 oorgeschriebene Nachprüfung
oorzunehmen. Die Nachweisung darüber ist dem Oberamt
baldmöglichst vorzulegen. Da wo die Ausnahme durch hie-
für bestellte Beauftragte vorgenommen worden ist. ist dies
bei Vorlage der Orikliste aus besonderem Bogen zu berichten.

Die erforderlichen Vordrucke werden den Herren Oris-
voistehern zugehen. Ein Mehrbedarf ist beim Oberamt zu
bestellen.

Die gesetzten Termine(!6. Nov. Ausnohme durch die
Kommissionen oder Zähler. 17. Nov. Uebergabe der Listen
an den Oktevorstrher, 20. Nov. 1915 Vorlage an das
Oberamt), find genau einzuhalten.

Nagold, den 5. Nov. 1915. Amtmann Mayer.

Butter - und Käseverforgnng.
Die Hersteller v»n Butter und Käse sowie die

Groß - «nd Kleinhändler mit diesen Lebensmitteln
werden in allernächster Zeit die zur Erstattung der Anzeigen
gemäß 88 8—10 der Verfügung des K. Ministeriums des
Innern, betr. Regelung der Versorgung mit Miicherzeug-
nisten, insbesondere Butter und Käse vom 30. OKI 1915,
Beil, zum Gesellschafter Nr. 257 erforderlichen Vordrucke
durch dte Herren Orisoorsteher zugestellt erhalten.

Sie werden daraus hingrwieien, daß nur diese von der
Lande»versorgungrstelle oorgeschriebenenVordruck« für die
Anzeigen benutzt werden dürfen und daß Sonderabdrucke
über die Höchstpreise für M ich, Butter und Käse aus
Karton heraestellt, zum Aushang in den Berkaussräumen
bei der Geschäftsstelle de« Stoattanzeigkr« erhältlich find.
Die Buchdruckerei von Zaiser wird etwaige Bestellungen
wohl vermitteln.

Nagold, den5. November 1915. Amtmann Mayer.

Die amtliche« Tagesberichte.
WTB . Großes Hauptquartier , 6 Nov.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Im Handzranatenkarapf wurden die im Ostleile
unserer neven Graben« nördlich von Massiges eiuge-



drnngeueu Franz feu wieder daraus vertriebe «. Sonst
verlief der Tag unter teilweise lebhaften Artillekiedämpfen
ohne Ereignisse von Bedeutung.

Oeftttcher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall- ». Hiudenburg:

Die Russen wiederholten ihreD«rchbr»chsvers«che
bei Dünaburg mit dem gleichem Mitzerfvlg wie «m
vorhergehenden Tcg.

Heeresgruppe des GeueralfeldmarschallsPrinz
Leopold von Bayern:

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Liusingeu:
Nordöstlich von Budka wurden weitere russische

Stellungen genommen.

Bei Siemikowce ist Ruhe eingetreten. Der Gegner
ist in seine alten Stellungen auf dem Ostufer der Stkypa
zurnckgeworfen. In den nunmehr abgeschlossenen Kämpfen
verloren die Russen an Gefangenen SV Offiziere und
etwa «vvv Mann.

Balkaukriegsschauplatz.
Im Tale der westliche« Morava wird südöstlich

von Caeak gekämpft. Kra jevo ist genommen. Oest-
lich davon wird der Feind verfolgt . Stnbal ist er¬
reicht. Der Zupanjevackaabschuitt ist überschritte«.
Im Moravatale wurde bis über Obrez —Kikiriea
nachgedrSngt. Durch Handstreich setzte» sich nu¬
fere Truppen »och »ach s in de« Besitz »o« Bur
vari «. Ueber Svvv Serbe » wurde » gefauge»
genommen. Bei Krivivir ist die Wefechtsfühlnug
zwischen den deutschen und bulgarische» Haupt-
kräfte« gewönne».

Die Armee des Generals Bojadjeff hat bü
Lnkowo u. Soko Banja den Gegner geworfen. Ueber
SV8 Gefangene und S Geschütze wurden erbeutet.

Nach dreitägigem Kampfe ist gegen zähe«
Widerstand der Serbe « die befestigte Hauptstadt
Nisch gestern nachmittag erobert worden . Bei den
Kämpfen im Vorgel ände find SSV Gefangene
«nd S Geschütze in bnlgarifche Hände gefallen.

Oberste Heeresleitung.
WTB . Großes Hauptquartier , 7. Nov.

Amtlich. (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nichts neues.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallsv. Hiudenburg:
Südwestlich und südlich von Riga wurden mehr¬

fache russische Teilavgriffe abgeschlagen. Bor Düna-
bnrg scheiterte« feindliche Angriffe bei Jllrixt und
zwischen Swenten und Ilsen -See . In der Nacht vom
5. zum 6. November waren die Raffen nordwestlich des
Swenten-Sees durch nächtlichen Ueberfall in nnsere Stel-
lnng eingedrnngen ; sie sind gestern wieder hinans-
geworse» worden.

Heeresgruppe des GeueralfeldmarschallsPrinz
Leopold von Bayern:

Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals do» Linfiuge» :
Nordwestlich von Czartorysk wurden bei einem ab¬

geschlagenen feindlichen Angriff achtzig Gefangene ge¬
macht und 1 Maschinengewehr erbeutet.

Balkaukriegsfchauplatz:
Oesterreichisch-ungarische Trnppe « haben den

Feind von der Graeina -Höhe (12 Klm. nordwestlich
von Iwanj ca) zurückgedrängt und sind im Tale der
westlichen Morawa über Tlatina hinaus sorge-
-rangen . Beiderseits von Kraljewo ist der Fluß-
Übergang erzwungen. In Kraljewo , das nach hef¬
tigem Strafienkamps von braudeuburgischeu Trup¬
pen genommen wurde, sind LSV Geschütze erbeutet
worden. Oestlich davon gingen österreichisch-ungar sche
Truppen vor und machten 481 Gefangene . Unsere
Truppen stehen dicht vor Krnsevae. Di« Armee des
Generals von Gallwitz nahm gestern über Svvv Ser¬
ben gefangen, eibenreteu ein neues englisches Feld¬
geschütz, viele beladene Mnnitiouswageu , zwei
Verpflegungszüge und zahlreiches Kriegsmaterial.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Tagesbericht.
Wien , 6. Roo. WTB. Amtliche Mitteilung vom

6. Noo. mittags:
Russischer Kriegsschauplatz:

Der Feind unternahm gestern südöstlich von Wisniow-
czyk gegen unsere Strypasrout zwei stsrke Angriffe.
Seine Angriffskolonnen brachen, schwere Verluste erleidend,
unter unserem Feuer zusammen. Die Russen zogen sich
schließlich sowohl hier, als auch östlich van Bukano» und
Sieniawa in ihre Hauptstellunocn zurück. Die Zahl der
in den Kämpfen um Siemikowce eingebrachten Gefangenen
stellt sich aus 50 Offiziere und 6000 Mann. Am unteren
Styr gewannen unsere Angriffe schrittweise Raum.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Ruhe an der Güdwefifront hielt im Großen

und Ganzen auch gestern an. Hierzu mögen die aus dem
amtlichen Bericht der italienischen Obersten Heeresleitung
bekannten ungünstigen Witterungsoerhältnissebeigetragen
haben. Vereinzelte Angriffe des Feindes wurden abgewie¬
sen. Im Abschnitte von San Martina sind noch Nahkämpfe
im Gange.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die an der montenegrinischen Grenze kämpfen¬

den österreichisch-uugarischen Kräfte erstürmten vorgestern
östlich von Trebtnje den Ilona brdo und durchbrache«
damit die montenegrinische Hanptstellung . Gestern
wurde der Feind bei der Ruine Klobuk geworfen. Von
der Armee des Generals von Koeveß gewann eine öster¬
reichisch-ungarische Kolonne den Talpaß Klifura südlich von
Arilje: eine andere drängle den Gegner über die Ielica und
südöstlich von Cacak zurück. Krsljeoo wurde von den
deutschen Truppen besetzt. Weiter südöstlich überschritten
deu'.sche und österrelchisch-ungariscke Abteilungen die westliche
Morswa. Die Armee des Generals von Gallwitz
nähert sich der Talenge nördlich von Krnsrvae.
Der serbische Hauptwaffenplatz Nisch befindet sich in bulga¬
rischer Hand. Auch Soko Banje und die Höhen westlich
von Lukowo wurden von den Bulgaren genommen. Ueberall
werden viele in Zivil gekleidete Deserteure der serbischen
Armee aufgegriffen.

Die Mutter des Verdienstes
W ist die Reklame . ZU

Die Einnnhme von Nisch.
Berlin , 6. Noo. WTB. Die Nordd. Allg. 3tg.

schreibt: Die Einnahme von Nisch. der zeitweiligen Haupt¬
stadt Serbiens, durch bulgarische Truppen reiht sich den vor-
angegangenen Waffentaten Bulgariens würdig an. Mit
hoher Freude vernimmt das demsche Bolk die Kunde von
de« neuen Erfolge des bulgarische» Heeres, das in drei
Wochen auf der langen Front von der Donau bis zur grie¬
chischen Grenze einen Schlag nach dem anderen führte und
tief in das feindliche Land eingedrnngen ist. Serbien er¬
leidet die gerechte Buße für Handlangerdienste, zu denen es
sich freventlich hergegeben hat. wie für den Treubruch, den
es gegenüber Bulgarien verschuldet hat. Bulgarien kämpft
für eigene nationale Interessen und heftet den Sieg an ŝeine
Fahnen durch hervorragende soldatische Tüchtigkeit, getragen
von der hohen sittlichen Kraft eines Volkes, das sich be¬
wußt ist. Recht und Moral aus seiner Seite zu haben. Im
Dienste ihrer eigenen Interessen Kämpfen die Bulgaren ober
zugleich Schulter an Schulter mit Deutschland, Oesterreich-
Ungarn und der Türkei für die Sicherung des europäischen
Irtedens gegen die fortgesetzten Quertreibereien des Drei-
oerbandes. Für diesen waren die Völker der Balkanhalb¬
insel nichts als der Spielball politischer Hinterhältigkeit. Die
Balkanstaaten durften kein wirkliches Selbstbesttmmnngs-
recht haben; sie sollten lediglich Werkzeug bei der Durch¬
führung fremder Anschläge sein und bleiben. Weil Bulga¬
rien sich die Unabhängigkeit wahren wollte, ist es beim
Dreiverbände in Ungnade gefallen. E« wird sie zu tragen
wissen und mit eigener Hand sein staatliches Dasein ans
breiter Grundlage so fest ausbauen, daß es forta« noch
sicherer als schon bisher für seine nationalen Ideal« wird
leben und rvtrkß» können. Mit Stolz folgt das deutsche
Volk den heldenmütigen Taten der bulgarischen Verbünde¬
ten «nd wünscht ihnen auf dem Felde der Ehre wettere
Erfolge bis zur endgültigen Entscheidung, die die Bah» zu
fernerem Erstarken snd Gedeihen Bulgariens eröffnen wird.

WTB. Sofia , 6. Nov. Amtlicher Bericht über die
Operationen vom 4. November: In der Richtung auf
Alrxinac erreichten unsere Truppen die Gegend von Soks
Banja. Nach heftigen Kämpfen nahmen wir vor Nisch
die vorgeschobenen Stellungen aus der Nord- und Ostfront
der Festung. Wir erbeuteten2 Geschütze, 2 Aunttivns-
wagen und machten 400 Gefangene. An der Eisenbahn
Knjazeoac-Sorljig erbeuteten wir eine Lokomotive und 133
Wagen mit einer großen Menge Material und für die
Genietruppen bestimmten Geräten. Südlich von Sirumitza
wurden unsere Truppen von an Zahl überlegenen englisch-
französischen Kräften angegriffen. Durch heftige Angriffe
wurden diese im Bajoneukampfe zurückgeworfen und erlitten
erhebliche Verluste. Die Kämpfe entwickeln sich für uns
günstig«nd find mit den Franzosen auf der Front Krioo-
lac-Sonitch Glaoa im Gange.

Die Hilfstruppen des ^ Vierverdands.
Budapest , 5. Noo. Pester Lleyd meldet:

Die in Saloniki gelandeten Franzosen haben nun ein zwei¬
tes Lager angelegt und zwar in der Nähe des kleinen Kap»

Kara Burun, das sich vor die Bucht von Sedes schiebt.
Es hat somit den Anschein, als lege man auf ein Lager in
nächster Nähe des Meeres Gewicht, oder daß man den
Zweck verfolgt, Saloniki noch mehr einzukreisen, als es
jetzt schon der Fall ist. Jedenfalls ist das neue Lager vom
gesundheitlichen Standpunkt aus bester gewählt, als bei
Sestinltk. Gleich daneben befindet sich ein Komplex grie¬
chischer Artillerie- und Kavallerie-Kasernen. Aus der Höhe
steht die einst von Abdul Ramid bewohnte ehemalige Billa
Allatini. Die Alliierten haben bisher einen großen Teil
der gelandeten Trupven̂sür Serbien abgegeben. Die Fran¬
zosen gingen nach Walandowo. um dort den Ansturm der
bulgarischen Banden gegen die Bahnstrecke auszuhalten, was
ihnen bisher gelungen ist. Ein zweiter Teil rst im War-
dartal bis gegen Demir Kapu vorgerückt. Er soll den von
Istip heranrückenden Bulgaren in die Flanke fallen. Von
den Engländern find Truppen bis Tewgheli geschickt worden.

Saloniki, ^ . Nov. (WTB. Agence Havas.) Dis
Franzosen haben sich auf den Höhen der gebirgigen Front
Rabrowo-Sradok-Demirkapu stark eingerichtet, von wo aus
sie die Bulgaren in Schach halten. Die Verbindung
der Franzosen  in Krivolak mit den Serben in Beles
ist noch keine oollzogene Tatsache.  Daserste eng¬
lische Kontingent traf gesternt» Sewgheli ein. Die Eng¬
länder werden unabhängig von den Franzosen, aber in
taktischem Zusammengehen mit ihnen Vorgehen.

Die Erfolge der Oefterreicher gegen
Montenegro.

Aus dem Kriegepressequartier wird dem Berl. Tgbl.
gemeldet: Eine österr.-ung. Gruppe erstürmte die den Weg
sperrenden Höhen des Trebinjoicagebiets, wobei ein Monte-
klinisches Bataillon gänzlich zersprengt wurde und der rechte
Flügel der Armee Koeoeß aus Cacak und der westlichen
Morawa in das unwegsame Ielilagebirge abgedrängt wurde.
Ein englifcher Transportdampfer versenkt.

Frankfurt a. M.. 6. Nov. WTB. Die „Franks.
Zeitg." meldet aus Madrid, daß nach zuverlässigen Nach¬
richten der englische Transportdawpser „Wordsield"
mit Kriegsmaterial von einem Unterseeboot versenkt worden
ist. Der Dampfer war nach dem östlichen Mittelmeer mit
Kriegsmaterial für die Alliierten unterwegs.

Der türkische Bericht.
Koustantinopel , 5. Nov: WTB. Das Hauptquar-

tter teilt mit: An der Dardanellen front  die ge¬
wöhnlichen Kämpfe. Bet Anaforta verhinderten unsere
Patrouillen durch Bomben feindliche Truppen an der Fort¬
setzung von Befestigungsarbeiten. AmS. November zwang.
unsere Artillerie feindliche Kriegsschiffe vor Kemilliman, sich
zurückzuziehen. Gin Panzerkreuzer  wurde drei¬
mal,  ein Frachtschiff einmal getroffen.  Auf diesem
Schiff brach ein Brand ans. Es wurde gegen Westen ab¬
geschleppt. Als unsere Artillerie auf eine feindliche Kom¬
panie feuerte, die Uebungen abhielt, hißte diese Flaggen mit
dem Roten Kreuz, damit wir unser Feuer einstellten. Am
4. November beschoß ein Monitor und ein Torpedoboot
des Feindes ungefähr zwei Stunden lang das offene Dorf
Enos und zerstörte einige Häuschen. Sonst ist nichts zumelden.

Eine englische Niederlage in Arabien.
Konstantinopel , 5. Noo. WTB. Das in Bagdad

erscheinende arabische Blatt Sada-!-Islam erfährt: Die
englische Expedition gegen Mrsopotamien hat unter den
Arabern der Küste Südarabiens vom Bab-el VZndeb bis
Maskat große Erregung hervorgerufen. Seit der Einnahme
oo» La Hadj durch türkische und arabische Truppen ist die
Erregung gewachsen. Die das Bergland von Hadramaut
bewohnenden Stämme griffen unter dem Gouverneur von
Djebel Inerim, der den heiligen Krieg verkündet hatte, zu
den Waffen »nd griffen die englischen Kolonien an der
Küste an. Nachdem die Engländer in Makallo Verstär¬
kungen gelandet hatten, fand im Innern des Landes ein
Kampf statt. Obwohl die Engländer über Kanonen und
Maschinengewehr«verfügten, wurde» fi« von 12 000 Arabern
umzingelt, die drei Kanonen, sieben Maschinengewehre und
mehr als 800 Gewehre, sowie Munition erbeuteten. Eine
große Zahl Engländer wurde getötet. Der Rest flüchtete
nach Makalla in Kanonenboote und räumte Makalla in
Erwartung indischer Berstäikuegeu. Die Niederlage, die
von den Engländern geheim gehalten wird, rief bei der
indischen Regierung lebhafte Beunruhigung hervor.

Vermischte Nachrichten.
Le Bvnrget , 5. Nov. WTB. Agence Havas. Zwei

Militäiflugzeugestieße« bet einer Landung zusammen. Die
4 Flieger, die sich darin befanden, wurden getötet.

Einer Rotterdamer Meldung des „Lekalanzs." zufolge
ist nach dem Bericht des in Manchester einzetroffenen Vamp-
sers „Aoocet"  das Schiff am 30. Oktober von drei feind¬
lichen Flugzeugen angegriffen worden. Es wurde bombar¬
diert «nd mit Maschinengewehren beschaffen. Das Schiff ist
jedoch entkommen. Vas Deck erlitt nur unbedeutende Be-
schädiavnpen.

Londv», 5. Noo. WTB. Reuter. Lloyds meldet
au« Riddlesborough, daß der englische Dampfer „Fri är¬
gste"  versenkt wurde. 5 Mann der Besatzung find ge-andet ws 1e?.

Lvndou, 7. Nov. WTB. Wie das Rcu>ersche Bu¬
reau au« Parks meldet, hat ein deutsches Unterseeboot am
Freitag den französischen Dampfer Sidi Ferrugh  ver¬
senkt. Die Besatzung wurde gerettet.



Aus Stadt und Land.
Nagold, 8. November ISIS.

Ltzveukafer.
Mit der Silbernen Verdienstmedaille wurden ausge¬

zeichnet: Res. Fritz Gutekunst.  Mosch.-Gew-K. Res.°
Znf.-Rgt. Nr. 119, von Haiterbach: Ulan Friedrich Kum-
mer  von Wildberg.

Kriegsverluste.
Res. Jus .-Rgt . Nr . 12 », S. Komp. : Kläger,  Eugen, Obl.,

Altensteig. in Gegsch.: Brösamle,  Hugo. Unterjetlingen, vermißt:
Haag.  Christian, Unterjettingen, »ermißt: Renz,  Friedrich, Pfron-darf, vermißt; Schneider,  Jakob , Deckenpsronn, vermißt: Schock,
Johanne,, Obrrjettingen, vermißt; Speer,  Karl , Rohrdvrs, vermißt;8. Komp. : Luz,  Sottlob, Walddorf, vermißt.

Berichtigungen.
Jnf . Regt . Nr . 1»«, « trastburg , t . Komp. . Helber

(nicht Heller), Johannes, Haiterbach, t. verw. 12. Komp. : Klink,
Wilhelm, Nagold, bish sch» , verw., gestorben.

Die prenß . Verlustliste Nr . 3SS verzeichnet: Res-Inf .-Rgt.Nr. 228, Bo hne t, Gottlob. Ebhausen, l. verw.
Die streust. Verlustliste Nr . SSV verzeichnet: Iiiger-Rgt. zu

Pferde Nr. 5 : Bölling  er, Eugen, S lindringen, vermißt.
Befördert wurde Rechnungsrat Fricker,  Vorstand

de» K. Württ. Bekleidungsamtes, Lum Eisenbahnbetriebs-
Inspektor des inneren Dienstes auf seiner jetzigen Stelle.
Er ist ein Bruder des H. Med.-R. Dr. Flicker von hier.

Befördert wurde Oberbahnajsistent Halle  in Calw
zum Eiscnbahnsekretär in Eutingen.

Genannt w«rden die Feldmesser Schiele  zum tech¬
nischenE sendahnsekrelär bei der Eisenbahnbausektton Horb
und Karl Möller  zum technischen Elsenbahnsekketär bei
der Etsenbahnbauinspkktton Calw.

p Ke eßstenerungszulage « für geringer besol-
-ete Staatsbeamte . Die Regierung hat. wie der Staats¬
anzeiger milteilt, mit Rücksicht auf die durch den Krieg
heroorgerusene Teuerung der notwendigsten Bedarfsgegen¬
stände beschlossen, den geringer besoldeten Staatsbeamten
vom 1. November ab bis aus weiteres Kriegsteuerungszu¬
lagen nach folgenden Grundsätzen zu gewähren: Die
Teuerungszulage erhalten verheiratete, verwitwete oder ge¬
schiedene staatliche Beamte, einschließlich der Unterbeamten,
die ein oder mehrere Kinder unter 16 Jahren zu unterhal-
len haben, ferner Frauen, soweit ihnen allein der Unterhalt
eines oder mehrerer Kinder unter 16 Jahren obliegt, sowie
auch die im Staats- oder öffentlichen Schuldienst dauernd
gegen Entgelt beschäftigten Personen. Die Zulage erhalten
nicht Beamte« it einem Gesamteinkommen von über 2400
Mirk , die nur nebenamtlichen Beamten, die Beamten, die
beim Heer oder der Flotte Dienst tun, die Beamten, die
bei der Militär- oder Marineverwaltung oder bei den Ver¬
waltungen in den besetzt gehaltenen feindlichen Gebietsteilen
<in Eisenbahnkolonnen usw.) beschäftigt werden, die im
Sanitätsdienst tätigen Beamten. Die Zulage beträgt monat¬
lich für 1 Kind (unter 16 Jahren) 4 für 2 Kinder
6 für 3 oder4 Kinder9 für 5 oder 6 Kinder
12 für 7 oder mehr Kinder 15 ^tt. Die Zahlung der
Zulage wird spätestens nach Beendigung des Kriegs ein¬
gestellt. — Gletchzeiiig ist die den Arbeitem der staatlichen
Der Kehrsanstalten und der sor stigeu staatliche« Verwaltungen
mit einem Lohneinkommen bis zu 1600 ^ schon bisher
gewährte, nach der Zahl der unterhaltungsbedürstigen Kin¬
der abgestuste Kriegsteuerungrzulage von monatlich3 bis
12 ^ dahin erweitert wirken, daß sie in demselben Um¬
fang wie den Beamten bis zu einem Iahreslohneinkommen
von 2100 und je nach der Kinderzahl in Höhe von 4bis 15 monatlich gewährt wird.

p In . der Mitteilung des Staatsanzekgers über die
Kricgsteuerungszulagen ist, wie der Staatsanzekger mitteilt,
«in Satzteil ausgefallen. Darnach erhalten die Kriegsteue¬
rungszulage verheiratete, verwitwete oder geschiedene staat¬
liche Beamte einschließlich der Unterbeamten mit einem jähr¬
lichen Diensteinkommen bis zu  2100 Mark,
die ein oder mehrere Kinder unter 16 Jahre» zu unter¬
halten haben.

Abgang «euer» württ . Bahnpersonals «ach
Rußland . Dieser Tage verließ wieder ein kleiner Trans¬
port württembergischen Bahnpersonals die Hauptstadt, um
den deutschen Bahnüberwachungsdienfiim Gouvernement
Suwalki (Rußland) zu übernehmen. Insgesamt sind es
29 Schwaben, die dem Personal der Bahnbezirke Crails¬
heim(Hall), Calw und Freuden  st adt  entnommen
wurden, die die weite Reise nach dem fernen Nordosten
antraten. Die Ausrüstung entpricht im allgemeinen der des
württ. Bahnwartpersonals(blau gezeichnete Kragen und
Mützen) mit Gewehr. Einer der Expeditioneteilnehmer
hatte noch die Reichseisenbahnermütze vom Dienst in Bel¬
gien her. So steigert sich die Personalabgabe aus unserem
Bahndtenstpersonal immer mehr.

— Altensteig . Der Gewerbeverein Altensteig hielt
am Sonnitg tm Rößle eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung ad, in welcher zur bevorstehenden Handwerks¬
kammerwahl Stellung genommen wurde.

Walddorf . In tiefes Leid wurde die Familie
des hiesigen Grmeindepslegers Konrad Walz  versetzt,
da die Nachricht kam, daß ihr Sohn Konrad auf dem
südöstlichen Kriegsschauplatz den Heldentod gestorben sei.
Der Verlust dieses tüchtigen, liebem würdigen Menschen, an
dem seine Estern soviel verlieren, trifft die Familie W. um
so schwerer, als sie im Frühjahr 1914 durch einen raschen
Tod ihres ältesten Sohnes beraubt wurde. Allgemeine Teil¬
nahmew-ndet sich der so hark betroffenen Familie zu. Die
hiesige Grmeinde verliert in dem Gefallenen einen ruhigen,
sreundl ch?n. gefälligenj-mgen Mann, der ohne Zweifel ein
sehr löchriges und brauchbares Glied der Gemeinde gewor¬

den wäre. Auch seiner wollen wir in Treue gedenken, wie
aller, die für uns ihr Leben aus dem Altar des Vaterlan¬
des geopfert haben. — lieber das Schicksal des als vermißt
gemeldeten Flaschnermstrs. Gottlob Luz  ist immer noch
nichts Sicheres bekannt geworden, während Kameraden von
ihm aus der Gefangenschaft schon vor Wochen ein Lebens¬
zeichen geben konnten. Wir möchten der Frau des Ver¬
mißten und seinem Töchterchen von - erzen wünschen, daß
sie eine sichere Nachricht über den Verbleib des Vaters er¬
halten« Schien. Mögen sie Kraft finden, die Ungewißheit
zu ertragen.

SimmerSfeld . Gestern mittag fand ein Trauer-
gottesdtenst zum Gedächtnis zweier für» Vaterland gestor¬
bener Helden statt. Es sind dies Postbote Karl Wilhelm
Sreeb und August Sieeb, sein Bruder. Leide waren ver¬
heiratet, elfterer 37 Jahre alt, Vater zweier Kinder. Beide
sind im Oktober gefallen. Ihr Andenken wird in Ehre»
bewahrt werden.

Ans de» Rachbarbezirke«,
r Calw . Das Calwer Tagblatt hat von dem au»

Calw gebürtigen Dichter Hermaan Hesse eine Zuschrift er¬
halten, worin er mttteist, sein Stuttgarter Rechtsanwalt
habe sowohl eine öffentliche Erwiderung gegen die „rohe
Lüge", wie auch die Vollmacht zu einer Berleumdungsklage
in Händen.

r Böblingen . Wegen schweren Diebstahls hat das
hiesige Amtsgericht gegen den 26 Jahre alten Melker Hein¬
reich Buhl von Bondorf OA. Herrenberg einen Steckbrief
erlassen.

p Stuttgart . (Der Nachfolger des Landtagsabg.
Dr. Späth.) Rach einer Bekanntmachung der zweiten Ab¬
teilung der Landeswahlksmmission im Staatsanzeiger tritt
an die Stelle des verstorbenen Landtagsabg. Dr. Späth-
Diberach der Eiseudahnhilfewärter Kaspar Laub in Leut-
kirch, der bei der Landesproporzwahl im zweiten Wahlkreis
von den Bewerbern des Wahloorschlags der Zentrumspariei
mit 73 947 Stimmen die fünfthöchste Stimmenzahl erhalten hat.

x>Stuttgart . Die durch den Tod des Grafe» Fritz
von Zeppelin-Aschhausen erforderlich gewordene Ersatzwahl
eines ritterschafiltchen Mitglieds der Eisten Kanrmer findet
am Dienstag, 21. Dezember, vormittags 11 Uhr in Stutt¬
gart (Landesgewerbemuseum) statt. Bekanntlich ist als
Kandidat Graf Ferdinand v. Zeppelin in Aussicht ge¬nommen.

p Stuttgart . Die Stuttgarter Bäckerinnung hat in
ihrer letzten Versammlung beschlossen, den jüngeren Gesellen
und Lehrlingen, die das Geschäft eines einberufenen Meisters
bis zum Friedensschluß zur Zufriedenheit wettersühren, An-
erkevnunasdiplome anszustellen.

p Göppingen . Wegen ungenügender Vertretung der
Bedürfnisseu«.d Interessen des gewerbereichen Bezirks Göp¬
pingen in der HandwerkskammerStuttgart beschloß eine
Versammlung von Vertretern der Handwerkerorganisattonen
und Gewerbevereine des Bezirks, an die Regierung die
Bitte zu richte», die Bezirke Göppingen und Kirchheim von
der Stuttgarter Kammer ioszulösen und im Austausch gegen
zwei Oberamtsbezirke des Schwarzwaldkreises der Reut-
linger Handwerkskammerzuzuweisen.

p Gaildorf . In Guiendarf ist das Haus des Holz¬
hauers Georg Weller mit der Scheuer niedergebranni.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Nagold , 6. Nov. Auf dem Wochenmarkt kosteten

Molkeret-Süßblltter2 -6. Land-Süßbutter 1.80 Sauer-butter 1 50 1 Ei 17
Stuttgart , 6. Okt. Preisabschlag beim Schweine¬

fleisch. Aus Antrag der Metzger, veranlaßt durch einen
außergewöhnlichen Preissturz am Schweinemarkt, wird mit
Wirkung vom 6. Nov. d. I . der Preis für Schweinefleisch
herabgesetzt ans 1.60 ^ für das Pfd.

Tübingen , 4. Nov. Bahnhof. 2 Wagen Aepfel,1 Ztr. 4.40—4.60
Die Maul - und Klauenseuche ist« loschen aus der

Bahnstatton Domstetten OA. Freudenstadl.
Heu- «ud Strohpreise.

Stuttgart , 1. No». (Marktamtiich.) 50 Kilo Heu
4 —. Stroh 2.20 bis ^ 2.60.

Kartoffelhöchstpreis i« Baden . Das badische
Ministerium des Innern hat für Baden den Höchstpreis
für Kartoffeln im Kleinhandel auf 3 75 M. für den Zent¬
ner und den Höchstpreis für Butterschmalz wie in Würt¬
temberg auf 1.90 M. festgesetzt.

Bierpreiserhöhuug für Heereslieferunge«. Nach
einer Mitteilung der Bteretnkauszentrale der Heeresverwal¬
tung und der Verteilungsstelle des Deutschen Brauerbunds
hat sich die Heeresverwaltung berett erklärt, für die ab 1.
Nov. erteilten Aufträge für Faßbier mit 10—11 Proz.
Stammwürze 30 mit 11—12 Proz Stammwürze 32

für ein Hektoliter zu bezahlen und für Flaschenbier einen
Aufschlag von 10 pro Hektoliter.

Letzte Nachrichten.
(SämtlicheS.L.S.j

Konstantioop l , 7. Nov. (WTB.) Das Haupt¬
quartier teilt « tl: An der Dardauelle «fro-»t dauerte der
übliche gegenseitige Feuerkampf an. Zwei feindliche
Kreuzer und ein Montior bei An Burnu, sowie ein Kreuzer
bei Seddul Bahr beschossen mst Unterbrechung unsere Stel¬
lungen. Unsere Artillerie zerstörte ein feindliches Mn-
uitiousdrpot bei Kutschuk-Ke« iklt und ein Maschinenge¬
wehr in der Artilleriestellung des Feindes bei Ari-Burnu.
An der Kaukafnsfrout , im Abschnitt von Narman und

in der Umgebung von Milo wurden starke feindliche
Patrouille « durch unsere Gegenpalrouillen vertrieben.
Sonst ist nichts zu melden.

Basel , 8. Nov. Die schweizerischen Blätter melden
lt. Rat. Z. über die Jsoozostürrne , in dem vernichten¬
de« österreichische» Feuer sei von den frisch eingesetz¬
ten acht italienische» Regimentern nicht v el zurück-
gekehrt. (Südd. Zta.)

Wien , 8. Nov. Aus Saloniki wird berichtet: Mel-
düngen amtlicher Art bestätigen die bei Prilep erlittene
schwere Niederlage der Serben , die in vollem Rück¬
züge sich befinde». Sie befinden sich in einer verzweifelten
Lage, denn nun sind die letzten Verbindungen mit de» ver¬
bündeten Engländern und Franzosen verloren. Gleichzeitig
trifft die Meldung ein, daß die Bulgare » vor Monastir
stehe». (Südd. Ztg.)

Berlin , 8. Nov. (Tel.) Der Korrespondent de»
Lok.-Anz. erfährt von maßgebender diplomatischer Seite in
Athen, daß bis jetzt keine Demarche seitens des Bieroerbands
stattgefunden habe. Dagegen haben die Merverbar.dsoe»
treter mehrfach bei der Regierung Sondierungen vorgenom¬
men, wie sie sich tm Falle der Ankunft genügender Entente-
truppenmaffen in Saloniki »erhalten wird und ob sie in
diesem Falle geneigt sei, Serbien und die Entente militä¬
risch zu unterstützen. Hierauf wurde ausnahmslos geant¬
wortet. daß für Griechenland augenblicklich kein Grund vor¬
liege. seine bewaffnete Neutralität aufzugeben. (NeuesT.)

Kopenhagen, 8. Nov. (TU.) Die Nat.-Z. meldet
aus Petersburg: Nach hier eingegangenen Berichten haben
die englisch französische» Truppe « aus dem Balkan
nunmehr die Stärke von 15« « « « Mann erreicht. Da
diese Zahl zur Einleitung einer kräftigen Offensive nicht
genügt, sollen weitere Verstärkungen aus Frankreich, Eng¬
land und Rußland in Saloniki gelandet werden.

(Neues Tagbl.)
Athen , 7. Nov. (WTB.) Agence Haoas meldet:

Das neue Kabinett wurde unter dem Bor fitz von
Skulndis gebildet, der da» Ministerium des Aeutzern über¬
nimmt. Die übrigen Mitglieder des Kabinetts
Zaimis werden beibehaltev . Das Kabinett wird morgen
den Eid leisten.

Wie «, 7. Nov. (WTB.) Amtliche Mitteilung vom
7. Nov., mittags:

Russischer Kriegfchanplatz.
Südöstlich von Wisuiowezyk an der Strypa und

nordwestlich von Dnbno schlugen unsere Truppen starke
feindliche Angriffe ab. Bet Wtsniowczyk war es der
siebente Angrtffsversuch,' den die Russen in den letzten vier
Tagen gegen dieses Fronistück gerichtet haben.

Sonst im Nordosten nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Montenegriner versuchten, die ihnen in den
letzten Tagen entrissenen Stellungen zurückzugewinnen. Ihre
Angriffe scheiterten. Die im Moravie « Tale oocdrtngende
österreichisch-uvgarische Kolonne befindet sich im Angriff
gegen die Höhen nördlich von Jwanjica . Südöstlich von
Caeak warfen wir den Feind über den Glogovacki Brh.
zurück.

Dei der Einnahme von Kraljew » durch die Deutschen
wurden 130 Geschütze eingebracht.

Die südöstlich der Grnza -Müudnng kämpfenden k.
«nd k. Truppen haben gestern 500 Serben gefangen ge¬nommen.

Die Armee des Generals von Gallwitz erreichte unter
Kämpfen nördlich von Krnsevae das Tat der westlichenMorava.

Briefkasten.
W ., S67 . Ueber die Goldgewinnungder einzelnen

Länder finden wir folgende Zahlen: Die Gesamtproduktion
betrug im Jahre 1912 725 Tonnen. Davon entfiel nahe¬
zu die Hälfte, 45 Prozent, auf Brittsch-Südafrika. Erst
in beträchtlichem Abstande folgt Nordamerika(Mexiko, Ko-
lorado und Klondyke) mit 28 Prozent. Süd- und Ostafien
(Indien, China, Japan) bringen uns etwa 6 Prozent, un-
geiähr ebensoviel Sibirien. Der Rest von 3 Prozent ent¬
fällt auf die übrigen europäischen Länder. — Die modeme
Technik ermöglicht eine Ausnutzung der Erze bis zu 95
Prozent ihres Goldgehaltes, so daß jetzt Gesteine, die früher
als unlohnend betrachtet wurden, noch mit zufriedenstellen¬
dem Erfolge ausgebeutei werden können. In der Vervoll¬
kommnung dieser sog.Erzaufbereitungsmaschinen steht Deutsch¬
land mit an erster Stelle.

AnswSrtige Todesfälle.
Helene Hrnzler geb. Drautz, Ehefrau des Dr. Med. Gottlob

Henzter in Neuenbürg.

Büchertisch.
Die deutsche« Ostseeproviuzerr. Don Dr. Arend Buchholtz,

Direktor der Berliner Stadtbtbliothek. Mit einer Karte und
Bildern. 32 S . — 30 Pf . — (Berlin W 35, Verlag des
Evangelischen Bundes.)

Zu beziehen durch die « . IV . L »»I»«i-' sche Buchhdlg., ZiaxaLck.
RoukurS-Sröffuuug.

K. Amtsgericht Niedling«». Nachlaß des am 30. März )S15 zu
Rledlingen gestorbenen Uhrmachers Felix Mayer daselbst.
Mntnraßl . Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Trüb, kühl, geringe Niederschläge, in Höhenlagen Schneefälle.
File die Schrisüeitung verantwortlich: R. Tschorn. — Druck uud
Verlag der D. W. Zaiser 'schen Buchdrucker«! (Karl ZatterNaarld



Gedörrte

TmeiWseil
rvenll. auch ins Haus geliefert, emp¬
fiehlt

Martin Renz , Kgl. Hofl..
Emmingen.

Guten, haltbaren

VinWeil-Ersatz
empfiehlt

G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung.
Nagold.
Nag old

Suche einen zuverlässigen

Knecht
für 1 Pferd und Landwirtschaft bisMitte November.

Frau Baifch.
Mme Wunm-M«

empfiehlt bestens und ladet zum
Besuche freundlichst ein.

Albert Raaf, Nagold.
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Nachstehend wird das Ergebnis der Haussammlnng in derStadt Nagold vom Monat Oktober bekannt gegeben. Den Spendernherzlichen Dank.
Nagold, den 3. November 1915.

Bezirksoertreter: Kommerell.
Henne2 Heller , Witwe 1, Imanuel Günther4, G. Eeeger4, Gottf. Hartmanu2, Konditor Gauß 5, Frau Großmann, Witwe 1,N. N. 5, S. O. 2, Schutt. Wetz, Witwe1, FrauR. Hauber1, N.N. 1, N. N. 2, N. N. 1, Herrn. Knödel3, G. Heller2, Ehr. Häuß-ler 2, Ernst Braun 2, Notar Popp 10, Friedr. Braun 1, KaufmannSchiler 30, Geschwister Holzäpfel2. Amalie Schmid, Witwe2, Schairer3, 3oh. Schwarz2»KemmIer1. Kläger.Uhrm. 2, Fr. Klenk1, Fritz KappO.50, Stadtpfl. Lenz3. Obrramtymnn Kommerell 20, N. N. 5. N.N. 10, N. N. 2, 3. Brezing2, Christian Zimmermann1, N. N. 1,Brintzinger2, Klaiß 0.50, Wolf, alt 1, Gebrüder Harr, Seifenfabrik20, R. Graf 2, R. N. 1. Speidel2, Schleicher5 Köbele 10, Wieland2, Hauptl. Günther3, Frau Sa; 1, Hetzer2, Möß2. Haupt!. Kläger3, Meßner Kläger 1, Frau Kommerell5. N. N. 10, Frau Sandler2,Frau Trautwein1. Bachteler3, Dürr 3, N. K. 1, Strähle 2, A.Hammann3, Wohlbold 100, E. B. 1, Fr. Dinger1, Klaiß 1. Zetter5, Fegerl 1. Klunzinger 10. Syrer 3, Mall 3, N. N 1, H. SchmittI . Dieterle 20. N. N. 5. R. Nicht5. D. Todt 2. Bauer 3. O. Bl.3, Th. Baufer 3, Stationsk. Lenz3, August Kapp. Stadtgeometer 3.A. H. Hildenbrand1, Schwarzmaier5. N. N. 1. E. W. 2, GaußWtw. 0.30, N. R. 0.20, N. N. 5. T. S . 2. Günther. Uhrm. 1. Will).Grüninger, Schuhgesch. 1. Frau Heß 1, C. Günther 1, C. Waker,Kupferschm. 1. Metzger Müller 2, Bödle 1.45, Schiitenheim1, Chr.Theurer1, Deigel0.50, Dürr 2. Harr 2. N. R. 10. Wilhelm Knodei1, L. Grüninqer, Sattler1, Hch. L. 0 50, N. R. 5, Dr. Metzger 3.Brodbeck5. Bertsch, Witw. 1.50, G. F . 0 50. 3. M. 2. N. R. 0.60,G. W. 5. Frau Schneider3, Znspektor Zahnke5, Gaßmann, Geom.2, K. Schlotte,deck1. Schilm. San. Utffz1, Fühler2, Fuche3, Mar¬quardt2, Schlerger2. Fiebig 2, Zanfeld2. Fuchs 2, Naaf 1, N. N.3, Rapp 2. Luz, Hutm. 1, Chr. Nähle1, Rähle, Schneider0.50, Kern.Schuhm. 0.50, N. N. 0.50, Wilh. Kapp 2, Luise Herrnan« 0.40, Fr.Schnabel1, Flofchnerm. Bertsch1, Schreiner Wurster1, Essig, Witw.,Brieftr. 1, Frl . Acker1. M. L. 1, Hespeler, Maler 1, Schweikert 2,Sekretär Bollmrr 5, N. N. 0.50, Frl. Giebenrath1, Weitbrecht 5,N. N. 2, Frau Haag 0.50, Gärtner Naaf, alt 2, jun. 3. N. N. 1,N. N. 1. N. R. 1. Leutner 2. S . 1. W. 1. St . 1. M. 1. N. 1.Schmid2. N. N. 1. R. N. 0.50, N. N. 1. Th. Schweikls1.50, N.N. 1, Zipperer0 50, Frl. M. Schühle1, Fr . Mayer, Gemeinderats-witwr 2, Zakob Luz 1.50, Frau Benz. Witwe 0.50, Privatier Knödel5, N. N. 1. Kemps, Gerber1, Frau Dürr, W twe 1, Frau Speidel1,Benz, Schlosser1, N. N. 5, Amtmann Moy-r 10. Häußler, Witw. 0.50,Fr. Großmann 1.50, Gsttl. Zieste1, Dreher Günther 50, Keppler,Witwe 1. Frau Romprl 1, Kaufmann Pflsmm 2, Talmon-Gros 1,Breuning1, Hänsle 5, Schlotter deck 1. Ankerwirt2, Sa « brinus 1,Wilhelm Maier 10, Egrlrr 1, N. R. 0.50, Stephan Schaidts6, N.R. 2. Müller Rapp 1, Maier 2. Heinrich Maier 1. Karl Schuon 5,Schulrat Schott3, Postmeister Wurst5, ZaK S :üninger2, Fr . Schuster2, Kronenwirt Mayer, sen. 2 Bernhardt2, Wurster1, FrauM. SchillWitwe2, Fahrer 3, L. Rrmschler5. Wizemann2, N. N. 5, GärtnerReule 1. Fanny Handlir 5, N. Reichert5, Rechtsanwalt Knödel 20,Friedr. Rentfchkr3, Lindrnwirt Gümher1, Kronenwirt Asyrr 1, FrauBarry 2

Landw. Mezirksverein Magold.
Der hiesige Ortsoeretn hat von nächster Zeit eintreffeuden Sen¬dungen noch

Thomasmehl und Kaimt
abzugeben. Auch ist die Beschaffung eiuer guten Gaathafersortedringend notwendig. Bestellungen wolle« so bald als möglich beimGeschäftsführer Julius Raaf gewacht werden.

Oberjettingen.
Unterzeichneter setzt ein schwere,

fehlerfreie, mit dem dritten Ksib
31 Wochen trächtige

Schaff-
Kuh,

sowie einen gut-
gewöhnten2V2jäh6aen Silex dem
Verkauf aus Wilh . Wagner.

mit SS Spszialkarten
der verschiedenen Kriegs¬

schauplätze
zum Presse von 60 Pfg.

empfiehlt
6l. >V. Taiser, Buchhdlg.,

NnKolä.L L
FLvirtlrvI

Mi I
ist uoä dlvidi äss Lssts gvgsn

8oknuptkn, iiu8isn
u. Uvisvrkvit, in Pack. L 20 ^ bei

llsinried Oans», Kond.
„ Strvugsr,

in Lltsnstslg bei Varl Vslksr.
»S » « WW> » ww » WWWLIW» I « MI!Is>1>>>

Nagvld , den 8. Nov. 1915.

Todesanzeige.
3n tiefem Schmerze teilen wir Berwandien, Freunden und!Bekannten mit, daß unser lieber, unvergeßlicher Sohn n. Bruder!

Albert Tinkenbeiner, Maler,
Unterrffizee der Reserve, im J «f.-Rgt . Nr . ISS,

im Atter von 24 Fahren am 18. Oktober infolge schwerer Ver¬wundung im Feindesland den Heldentod fürs Vaterland er¬litte« hat.
Um stille Teilnahme bitten die schwergeprüften Eltern und!Geschwister

Albert Tinkenbeiner, Schmied

Mm! WS"Mruchkeidende"HW Mm!
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie meinen inGröße verschw., nach Maß und ohne Feder
hergr stellte, Tag
und Nacht tragb. Bin selbstam
Donnerstag , den 11. Nov., abends osn 8—8V, und Freitag , iM
12  Noo ., morgens von9—12 Uhr in Nagold, Hotel Post (Sonne)mit Mustern vorerwähnt. Appar., sowie mit §. Gummiu. Federbänder,auch für Kinder, sowohl mit Leib-, Hängel-, Umstands-,. Mutter«ivorfallbiude », anwesend. Garantie für fachgem. streng diskrete Be¬dienung. I . Mellert , Konstanz (Bodenses), Wefsendergstr. 15. Tel. 515.! . .
Weib- «nb Zeilhemstekilllieu

bei G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg. Nagold.

Armmhet Mt -Ktttlz-Psemng-Mrketi,
L 2. 5 und 10

Zn beziehen von Oberamtssnorkossier Gaiser , R «g»ld.
Anton Deutsche Derlaassesellschaftin Stuttgart , Bern «, Leipzi «, Wien.

Da- volkstümlichste Werk über den gegenwärtigen Krieg ist die

«SL MItllikM ML
Wöchentlich ein Heft. Allgemeine Kriegszeitung . Preis 25 Pfennig.
Noch dem bewährten Vorbild unserer rühmlich bekannten Illustrierten Geschichte beb Krieges 1878.71.die als einzige unter vielen hente noch stark verbreitet wird, bieten wir jetzt abermals «ine fort»lauf ««»« Jeitgeschichte aller wichtigen KriegSdegebenheiten . bestimmt, die Ereignisse derüber un» »usgegangeuengroßen Zeit in Wort und Bild dauernd festzuhalten und ein Hausbuch zuwerden, da« über die Ursachen und den Verlauf des und aufgcdrungenen Kampfes in abgeklärterArt berichtet. Wertloses beiseite läßt unb das Bedeutungsvolle und Bleibende sammelt, ein vater¬ländisches Werk für alt »nd jung, hoch und niedrig, sür die Gegenwart und die Znknns!.

- zahlreiche Beiträge namhaft »» Mitarbeit », aus de« Heer «,
- der Marine » de» « reisen »er Wissenschaft « nd Tech«» , s».
r wie viel « Zrichnnngen , » rniitld « und Ph «t»graphien nebst
- einen » Ertra -Kunstblatt »der einer « arte.

Jedes Heft ent¬
halt neben der

fortlaufenden
Kriegsgeschichte

«an »«achte den Preis »»» 25 Pf «und »erlange «nSdriwlich„ « rIegAg«schichte« ni »»--.

Zu vrzttheu dU'ch V . W . Zaifer , B^chhm̂dlg., Nagold.
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